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Hessen und Fraport bringen E-Mobilität voran   
 
Land fördert Ausbau von Lade-Infrastruktur am Flughafen Frankfurt /  

weiterer Förderbescheid für Passagierbusse mit E-Antrieb /  

Frankfurt Airport ist Leuchtturmprojekt in Hessen 

FRA/AH – Die Fraport AG stellt den Fuhrpark auf dem Vorfeld am Flughafen 

Frankfurt sukzessive auf alternative Antriebe um. Dabei erhält der 

Flughafenbetreiber finanzielle Unterstützung vom Land Hessen. Zwei neue 

Förderbescheide sagen dem Airport-Konzern nun insgesamt rund 690.000 

Euro zu. 464.000 Euro fließen in den Aufbau einer entsprechenden Lade-

Infrastruktur. 225.000 Euro finden für die Beschaffung von zwei elektrisch 

angetriebenen Passagierbussen Verwendung.  

Insgesamt investiert Fraport in den Ausbau der Lademöglichkeiten auf dem 

Vorfeld bis zum Jahresende 2024 knapp 1,2 Millionen Euro. Für die 

Elektrifizierung von Spezialfahrzeugen der Bodenverkehrsdienste sind beim 

Airportbetreiber im selben Zeitraum aktuell Investitionen in Höhe von 17 

Millionen Euro vorgesehen. 

„Die Umstellung unserer Fahrzeugflotte auf E-Antrieb ist maßgeblicher 

Bestandteil unserer Dekarbonisierungsstrategie“, erläutert Dr. Stefan Schulte, 

Vorstandsvorsitzender der Fraport AG. „Wir haben uns das ambitionierte Ziel 

gesetzt, unseren Heimatstandort Frankfurt Airport sowie all unsere 

vollkonsolidierten Flughafen-Beteiligungen in der ganzen Welt spätestens bis 

zum Jahr 2045 CO2-frei zu betreiben. Dieses Ziel erfordert umfangreiche 

Investitionen, mit denen wir bereits in den 1990er-Jahren begonnen und die 

wir trotz Krise kontinuierlich fortgesetzt haben“, führt er aus. Aktuell verfügen 

bereits 570 Fahrzeuge im Fuhrpark der Fraport AG an Deutschlands größtem 
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Luftverkehrsdrehkreuz über E-Antrieb. Das entspricht einem Anteil von etwa 

16 Prozent. 

„Hessen hat uns bei diesem Engagement seit jeher tatkräftig unterstützt“, 

betont Schulte. Den beiden aktuellen Förderbescheiden vorausgehend hatte 

das Land in den Jahren 2018 bis 2021 bereits den Piloteinsatz von zwei rein 

batterieelektrisch angetriebenen Passagierbussen mit einer Summe von 

270.000 Euro gefördert. „Unsere Experten bei den Bodenverkehrsdiensten und 

in der Energieversorgung haben innerhalb dieser Testphase zahlreiche neue 

Erkenntnisse gewonnen und eine entsprechende Lade-Strategie entwickelt, 

die es nun nahtlos in unsere Prozesse einzubinden gilt. Voraussetzung dafür 

ist der umfassende Aufbau eines Netzwerks mit Ladepunkten sowohl für 

längeres Aufladen als auch für Schnellladevorgänge“, erklärt Schulte die 

Relevanz des neuen Vorhabens, das auf der Förderung durch das Land 

Hessen aufsetzt. 

Hessen soll nach den Vorstellungen von Wirtschafts- und Verkehrsminister 

Tarek Al-Wazir eine Vorreiterrolle für klimafreundlichen Verkehr und 

zukunftsfähige Mobilität einnehmen. „Es geht uns um den Aufbruch in ein 

Verkehrssystem, das Mobilität für alle ermöglicht, aber dabei weniger 

Belastungen verursacht“, sagt Al-Wazir. „Wir wollen Klimaneutralität 

erreichen, und dabei müssen wir alle Bereiche in den Blick nehmen. Im 

Flugverkehr sind das riesige Herausforderungen. Der Flugverkehr wird 

sicherlich auf absehbare Zeit nicht mit elektrischen Antrieben funktionieren, 

sondern mit Einsparung, Effizienz und synthetischen Kraftstoffen seinen 

Beitrag leisten müssen. Aber es gibt neben dem Flugbetrieb eben auch den 

Flughafenbetrieb, den es umwelt- und klimafreundlicher zu machen gilt. Die 

Fraport AG setzt mit Unterstützung des Landes Hessen ihren Weg fort, 

möglichst saubere bodengebundene Fahrzeuge einzusetzen und geht mit 

ihrem Engagement für mehr Elektromobilität in die richtige Richtung. Jede 

Tonne eingespartes CO2 dient dem Klimaschutz und bringt uns näher in 



 

 

Richtung Klimaneutralität. Mit der neuen Ladestruktur für E-Mobility wird auch 

dafür die Grundlage geschaffen.“ 

 

Erste Projektschritte bereits im Lauf dieses Monats 

Das Projekt zum Ausbau der Lade-Infrastruktur startet bereits im Oktober mit 

Inbetriebnahme zweier Schnelllader. Insgesamt wird Fraport das Netzwerk um 

34 Schnellladepunkte erweitern. Innerhalb dieser Kapazitätserweiterung sind 

zwei „Pop-Up Ladeparks“ vorgesehen. Dabei handelt es sich um Stahlgestelle  

mit jeweils neun Schnellladepunkten, die sich flexibel auf dem Vorfeld 

positionieren lassen. Platz finden hieran je acht Pkw oder Gepäckschlepper. 

Alternativ kann ein Ladepark auch einen Bus oder einen Flugzeugschlepper 

mit Batteriestrom versorgen. Darüber hinaus ist für die Passagierbusflotte der 

Bodenverkehrsdienste ein eigenes Lade-Depot geplant, das eine Schnittstelle 

zum Reservierungstool beinhaltet. Die Disposition soll so nicht nur 

Verfügbarkeit, sondern auch Ladezustand der Busse im Blick behalten können.   

Weitergehende Informationen 

Detaillierte Informationen zum Klimaschutzprogramm der Fraport AG, 

einzelnen Maßnahmen und Zielsetzungen liefert die Pressemappe 

Klimaschutz auf www.fraport.com.   

 

Honorarfreies Bildmaterial zur redaktionellen Verwendung finden Sie in unserem  

Presseportal bei news aktuell oder in der Bilddatenbank unserer Internetseite. 

Hier finden Sie auch kostenloses Footage-Material zum Download. Aktuelle Informationen 

erhalten Sie auch über den ots Abo-Service. Kontaktieren Sie uns gerne, wenn Sie über den 

Flughafen Frankfurt reisen und Interesse an einem persönlichen Gespräch haben. Hier finden 

Sie die Ansprechpartner der Fraport-Unternehmenskommunikation. 

 

Fraport AG 
Angelika Heinbuch Telefon +49 69 690-28417 
Unternehmenskommunikation a.heinbuch@fraport.de 
Media Relations 
60547 Frankfurt am Main  www.fraport.com/de 
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Über die Fraport AG und Frankfurt Airport 
 
Die Fraport AG gehört zu den international führenden Unternehmen im Airport-Business und 
ist an 29 Flughäfen auf vier Kontinenten aktiv. Der Konzern erwirtschaftete 2019 bei 
3,7 Milliarden Euro Umsatz ein Jahresergebnis von rund 454 Millionen Euro. 2019 nutzten 
insgesamt mehr als 182 Millionen Passagiere die Flughäfen mit einem Fraport-Anteil von 
mindestens 50 Prozent. Aufgrund der COVID-19-Pandemie lag der entsprechende Wert für 
2021 lediglich bei 86 Millionen Passagieren. Der Umsatz belief sich im abgelaufenen 
Geschäftsjahr auf 2,1 Milliarden Euro, das Jahresergebnis lag bei 92 Millionen Euro.  

 
Der Flughafen Frankfurt ist einer der führenden Airports in Europa und ein bedeutendes 
internationales Luftverkehrsdrehkreuz. Im Jahr 2019 begrüßte Fraport am Flughafen Frankfurt 
mehr als 70,5 Millionen Passagiere und schlug ein Cargo-Volumen von rund 2,1 Millionen 
Tonnen um. Im Jahr 2021 wurden aufgrund der COVID-19-Pandemie lediglich 24,8 Millionen 
Passagiere befördert. Das Cargo-Volumen lag bei 2,3 Millionen Tonnen. Damit steht der 
Flughafen Frankfurt im Bereich Cargo auf Platz eins im Ranking der europäischen Airports.   

 

Wenn Sie kein Interesse mehr an den Publikationen und Presseveranstaltungen der Fraport 
AG haben, klicken Sie bitte hier.

 

https://www.fraport.com/de/konzern/ueber-uns.html
mailto:presse@fraport.de?subject=Abmeldung%20aus%20dem%20Presseverteiler%20//%20Sign-out%20from%20distribution%20list&body=Bitte%20tragen%20Sie%20mich%20aus%20dem%20Presseverteiler%20aus.%20//%20Please%20remove%20me%20from%20the%20distribution%20list.

